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Reue n,egea.-S-Ign" neue An-
zeige erscheinen in der heutige ?Stoato-
eitung", auf welche wir uusere Leser aufmeet-

Haae-Mltiel-De. I. ." So-
chiung, Rothmänntt? ornplantir.
Veilang wird?Sin Schneidcr.
TodeS-Anzeige-Göhl.
Neue Lokal-Notizen.
?West Harriiiurg Leihdereia."
Die Verein hat pch durch dl Wahl on Be-

amten olständlg eganisirt ud ist nunmehr be-
reit, Geschäfte zu thu. Personen, welch e
Verein, ber unter sehr günstige Anöstchie er-

öffnet wiiibe, beizutreten wünsche, werde er-
sucht, sich am Samstags Abend nm halb 8 Uhr
tn S. H. Lletteeu'S Fünftem waedhanS ein,-

Joseph ordon, P'-stdet.
DairlSburg, peil IS, 1875-Zt.

Geld, Geld, Geld!
Im ?Germania Bau- und Spar-Vereln"

sKöuig's Hall) wird nächste Samstag
Abend, de Zhsten April, Geld eestel-

Im usleag de vleetiorinm,
Shristia Biete, Präsident.

Conrad Miller,Setretär.

Dle Eonrt on Dauphin Couni? be-
ginnt nächsten Montag.

Dr Monat Mai hat S Sonntage, S
Montags, und S Samstag.

In Crawsord Couni ist Heu on k-8
Thaler die Tonne ih.

Vrie hat PI,IS2M Schulden nd mit den

vout woUen lvisstn, daß wir Sade

de Msnais Mai noch grost telommen weiden.

Die tiulschc Sinwandeenng in New Zloil
hat lehies Jahr um til.S!)? Köpse abgenommen.

Der 1- liiltsällt dieses lahe aus einen
Sonntag un? wird deßhalb am Monlag gefei-

nt reden.

Ren Orleanser Alätter sammnn darüber,

Unser !clitifleffZcuiUctou enihäli

?Dir Heimathlose."

In 11coiia 15ontU tostitdaS Bü-
schel Kailess-l 7S CenlS l hier in HanlSduig

von Pl.N' bls -ß1.25.

In Haeiison, Ohio, lst eine ganze gamille

duech die Einwirkung eines einschlagenden

Das Sisengeschusl sängt an tileder auszu
leben und steb zu erwarten, daß der Sommer
ein lebhaftes Geschäft mil sich bringt.

In unserem Staate gehen itt.llöiZIllndee
teuischer Citren in dir Schulen und eS erschei-
nen K 8 deutsche Zeitungen im Staate.

Am Montag Früh um Z Uhr. stand der l
Thermometer 22 Grad oderhalb Null. Am j
Nachmittag war e aus 48 Grad hlee gestlege, l

Scrailton erelchlet gegenwärllg eine '
Stahl-Mühle, welche dl größte lm Lande sein, s
und ungesähr Ml Männern Beschäftigung ,

Die Staatg-Bibliothrk. ?ln dee '
SlaatS-Bidllolhek in HaeriSburg difinden sich '
gegenwärtig mehr denn ZS.VW Bänder > >BiX)

chlnzu. >
So machcn rS die Burschen.?ln

Washington, Ohio, vo der Betseucher-Hnm-
bug zuerst auftauchte, unh der Hellmaier va
Mit solch großen Speklatel machle, wurde dleser
selbe Van Prlt wegen eines gewlssen Beetee-
chrns ln die Jail gesteiti!

Einbruch.?ln ber Mittwoch Nacht de,
chin Dlete tn lWohnung des He. Kaiser
an tr Rare Straße nahe ten Part Slsen-
erle, und stahlen P 6.01) ln Geld. Sonst
wird nichts eemlßt. Di Diebe e,schaffte
sich Eingang durch da ordere Fenster.

.in wabrrS Wort dran.-Am
Freitag ging da Gericht hier, ov. Haeteans
sei au einrm Bugg, gestüih, ud habe sich da
Genlrt gebrochen. Kein wahre Wort dran.
Go. Hartianft ist nicht der Man, ber eine
solch tepfzerbrccherische Arbeit untcenehmrn
iwüibe.

Hat etne Aiistrllung erhalt.-
Mit Freud,n ernehmen wir, daß unser alter
Breun, He. Christ, Houßer in Alto,na
nun auch eine Anstellung ehalten hat, und
zwar o Goveenör, tndrm ee als Abschäher
de Nachlasse eestoedener Eitern ernannt ne-
be.?Wir gratuliern.

Knochendirbe verhaftet. Zwei
Negertvaben Namen Loui und William
Hawlins wurden vor einsge Tagen t selten
Augenblick verhaft,, al fie au dem viehhos
im otieen Co de Stadt Ine Handkarren,
aus welchen sie elwo 150 Pfund Knoche geladen
Haiti die st gestohlen, fortnehmen vlllen.

Der rechte Play. Sine sder beste
und zuverlässigsten eschäflshanblunge unsrrr
Stab, ist unsteeiiig Vingst' Carpet-Sivee,
Neo. 213 Nord Zwritrn Straß. Man findet
dort eine immense Auswahl der herrlichste und
prachlvillstcn TarpetS, Orltüchrr . s. die
man nur denle kann. Die schönen Mustern
der Sarpeis machen Einem di, Auswahl seh,
schwierig, da immer eine bisser gefällt al da
andere. Datei sin sie brn so billigals sie or
e Krieg waee; und indem seht die Zelt tst.
wo unsere HauSseauen gerne eine hütsche
S-i prt zu habe wünsche, s können I. ,he
Vingsts Sopet-SitadUssement aus beste.
fehl, rsonbns da He. s. auch ei gewisse,

hafter BeschäslSmann ist.

Vrsölichca.-Lr,e Woche hatt,
tr te Ferube. wieder etliche geschätzte Freun
und Lrse er StaaiSzeitnng in nseem Sank,
tu zu begrüßen, nämlich, den brinahe gg lah.
een Beets, Hrn. JohnStroh SS-
quthanna Townschip. und Hrn. Maett
> Ibeckghtvon West Hanovir, diesemSouui,.
Beide sahen recht ohl und unter au, und
es Hr. Stroh, trotz sei Hohr NU.
Ee war tn Begletiuug seine Eokrl, tdilchn
dt Güte hotte, Ih htreher zu fahren.

Auch Hr. M. G. Er, er. Irr et-unte
Saamen- uod Pstauzen-Häudlee, u He.
InL tz. Velde von Mtddlstow, statte-
ten u vrsnch,. grruuh En-hatten wir

kau rkavnl, a n bedeutend eorpulente ge-
vide tst. sei,d. ihn zn Lehtrumale
sahen.

Eben al unsee ia?, Press, g.h, sollt,
eehet un auch sene, g,,a?e und tüchtiger
vergolde', Hr. S r r. ch s ,

Philadelphia mit lur kurze vesuch. Hr.
N. ist Inn her brftrn uud fähigste Mechaut-
In Phlladelphta', u nsreu stch einer sehr
ausgehehuten Kuudschaft.

2t Sünder wurde am Sonntag im
SuSquehinna in Hariisdurg mit ?Schuh und
Strümps" getauft.

Im VreiS gestiegen.? Wie s heiß,

soll der Preis des Mehls gestiegen sei. Wir
, könne nicht tegreife cßhald. Sollen doch,

wie tr an unser Wechstlblätiern ersehe,

troh der strenge Kälte äheend de letzte
' Winter, die AuSsichie einer eegiedigen Wai-

zen-Eendft in diese Jahre höchst günstig sein,

DekorationS-Tag. -Da der 30ste
Mai, an welchem gewöhnlich die Gräber uns-
rer im letzte Kriege gefallene Soldaten mit
Blumen dekorirt eeden, dieses Jahr auf den
Sonntag fällt, so hat Gen. Deen, Chef der

' Samstag, den 29. Mai stattfinden leb.

LobenSwerth. Hr. I. E. Wooitcn,
, der würdige Supeelniendent der Philadelphia

! nd Reading Eisendahn, übersandle der hiesi-
ge ?Eiiizen-Seuee-Sompagnft" inen Wech-
sel on P 20.00 zum Anlauf zweier Pseede für
ihre Dampfspritze. Alle Ehre dem biederm

Geber. Da Gescheut uede duech Hrn. John
E. ImnlngS, dem e,dienstvollen Agent besag,
ter Compagnie In dieftr Siadt, gesichert.

Brandstiftung. Am Montag Abend
! entdeckte man geuee iu der Wohnung de Hm.

S. S. Barrett an der Zweite Straße, und da

die Familie zur Zeit adwesend war, so muih.
maß man, daß irgend ein ruchloser Mensch
das Feuer angelegi habe, desondeeS da ti

Alarmglccke den Ort des FeuirS nicht eichi'g
angegedm halte. Die Möbeln des Zimmer,
sewi die Wände desselben in weichem das

Feuer inistand, wueden statt deschädigi.

Großes -vel.Feuer.? Am Samstag
fing ein mit Oel belade, Eisenbahn-Sar eine
kleine Strecke oberhalb Danphin Feuer, wo-
rauf eine fuichtbare Sepiosion folgte, und das

Ott nach alle Richtungen zerstreu wurde.

Sechs oder sieben Sae wurden dadurch ze,stört.
Beo. BaiittS, ei Bremser der Noiideen Ee
eI Bahn, nd ein Knabe. Namen Genf,
würbe schlimm, aber nicht leienSgefähettch
letzt.

Warum nicht auch?? Wie Pennspl-

vanien, so hat auch Connecticut ein Gesetz pas-
siei, weiches da fette Fahren auf Eisenbahnen
verbittet. In Folg- diese, Hai der Präsident
der New Vott, New Häven und Hartford Ei-
smbadn-llompagnic angeordnet, daß auch der

Präsident der Vre. Staate seine Fahrt zu be-

zahlen habe, und hinfübeo nicht mebr frei auf
besagier Bahn fabeen an. Warum sollte
auch Geant fahren lönnen ohne zu dczahle,

da er doch jetzt sünizig Tausend Dollar Gehalt
jährlich belomm! ?

Der Aufruhr in Luzerne Eouu-
-IV. In Luzerne Eouniy ist in den W>e>en
unter ten Minrr seil letzter Woche kein Wech-
sel eingeleeien. Das Miiilä, ist immer cch
dort, und der Commandiecnte General OSdor-
ne. elcher letzte Woche eine Ilnlirrcdung mil

Bov. Haitranft hatte, hat erklärt, daß <S nicht
raihsam sei, da Militär 0 doli wegzuneh-
men. Sine ähnliche Beineikung machte giuch

Schcriff KlrlendcU on Luzerne Couni, weß-
halb dasselbe auch roitohand och deet bleiben

leb.
.

Tod des Col. T Hummel.? Co>. >
Hummel, einer der geachlcsten und ange- >

sihensten Bürger von Hummttetown uud die- 1
sc Eouniy, starb am letzten Donneiülag in j
seine Wohnung im Alter von eiwa 03 Jahren- >
betrauere vcn einer großen Anzahl Freunden <
und Veiwandtt. Der Verstorbene war zur t
Zeit seine Tode, Präsident der HnmmelStowa >
Bank, deren Geschäften er In höchst befiiedigen- i
der und ehrenhafter Weise leitete. Im Jahr i
>853 war ee ein Mitglied der Gesetzgedung von 1
diese ouniy; auch begleltele er mehrere r
Stellen, mit welche ihn seine Mitbürger de-

trauten. In Hm. Hummel veeiieit Hümmels-
town und Dauphin Couniy einen biederen bra- ,
en Bürger. Am Sonntag hegleiiete ihn ein -
großer Leichenzug zu seine lehlen Ruhestätte. ,
?Möge er im geiede schlummern.

Beamien.Wahl desnueu Bau- '
Verein. Am oeletzten Samstag Abend
bewirft de, ?West HaeriSburg Lelh-Bercin"
sei peemanentc Organisation duech Ciwäh-
lung folgender Beamten e

Präfident? Joseph Word.
Bfte.Peäsidnil?John Langiitz. l
Tchatzmeistee?C. H. Liebiee. i
Selreläe-F. Schiffer, !
Gehülss Sekretär?A. P. Teupser.
Direftoeen?Georg Beaun, Nikolaus Fehl,

R. I. PeterS, lalod Reichert, ju? G. W.
Cr, Heinrich Wildling. Heinrich Langiitz, !
Eduard Mösiein und Geo. N. Rohidach. j

Odiger Veeein eesammelt sich jeden Sam-
stag Aden bei Hrn. E.H. Li, blre. Die >

wlß nichl ander al eifeeulich sür die Mitglie- >
er desselben ist. Solche, die sich diesem Ver-

sus die eindezahlten Gelder gelegt Wied,

Roch mehr Schnee!? Letzten Sonn- j
lag wurde uu armen Menschenkinder pieder

IS od de? alle Meister Winter un sehr uu-

leln Frühling lächelt uns von Ferne entgegen,
nd hschon im Mai, wie Manche behaupten j
wolle, der Meister Frost seine Locken nochmals
schütteln will, da holde geauliin doch sicher
Haid, ja hoffentlich recht bald bei uns inkhren
wird. Darum, nur lchl verzag, lieber Lese,
en da gute Buch sagt ja e ?So lange die
Erde steht soll nicht mehr aufhören, Saat
und Erndte, Sommer und Winter, Tag und
Nacht," und da ter gute alte Gott noch lebt,
ee lest Worte sprach, so wird auch alle e-

Eine "AledrretzauS* im Guck
Lasten.-Droben in LptenSlowa passirte or

wie unsern Lesern nicht enthalten dürfen.
De belamNe Llguoehändler, Hr. Joseph
Schach, hatte nämlich einen kleine Kaste
der vor, nd ließ dieseldr ganz fest freu, und
quer mit Stricken umbinden. In dieselbe hat-
te er jedoch zuvor ein Stück Backstein gelegt,
eiche natürlich roth aussah. (Im Englischen

edeuitt ei Glück Backstein ein I!t,?Lrick.
bat, zu deutsch aber, Siebenmal,!)
va on nun, wie e scheint, tn LvtenSiown
eine Mann ha, der sehr schars und gcnau

sehen soll, so suchte Hr. Schoch denselben, in
e Kasten zu schauen, und da seine rothe kni

, sehe. (Eine roth giebermaus ist na-

tüelich etwa Neue, a selbst ber Scharsseher
nvch uft gesehen hatte, und warum? weil e
leine solch gibt.) Hr. S. leih ihm jedoch, die
Thüee, vor gut zuzuhalten, damlt der Du,

nicht fsrtßtehe. Der Mann schaute hlneia,
nu rtchttg, da saß das eoth Wuntee! wie
glotzte ee aber, al an die vor öffnete, und
anßatt eine I!at (Fledermaus) einen Back-
stet faud?! Potzmordsapprement! dem
Scharsstchtigen stunde die Haare steacks In die
Höhe, als od,r soeden an dem Sgtuer zu-
eückgekehrt sei, nd scho tn aller Site ab, wie
eau er Schtnderhanne hin, ihm hee wär,.

vor mehrere Jahn geschah ein ähnlicher
Sall t dem bekannten ?Rachieulen-Onarlier
uusee geeunde Bei in Philadelphia.

M hübsche ,,atitb< Grve.
rte, hat in No. INord Dritte
Straße.

i Tod ineS alte Bürger.?Wie
> dein hat der To ine unsre älteste und

dlkanutrsteu deutschen Mitbürger dahingeraffl,
und zwar Hrn. August Göhl, ft., welcher
am Donnerstag Morgen nach einer läng

Keanlhei IAlter 0 02 lahren tu er Woh-
nung seines Sohne Baeb. Sein Letchente-
gäugnlß fand a Samstag Nachmittag start.
Sine große Anzahl Freunde und Bekannte ga-
ben ihm as letzte Ehrengeleit zum Grate, wo
ee ruhig schlummert, au stet on alle Kam-
er unb Sorgen tst. He. Göhl war gebürtig
ln Neckaebenziingen, Obeiamt Rürbtnge, Wür-
tembeeg. Vor etwa 22 lahren wandert er
mit fttnee Familie nach Amerika au, unb ließ
sich t HareiSbueg I,ber, wo er längere Zeil
da Mctzgergtschäf betetet. Durch sei leut-

seliges, und biedere Benehme gewann er bald

einen geoßen Kiel arme Freunde, tte ihm
auch bis zum Tode Ken hiieden. von seiner
ganzen Familie ist jetzt nur noch et Sohn
übrig, nämlich, He. August Bohl, jun.. Metz-
ger, weicher ih in seiner letzten Krankheit kind-
lich pflegte, und dft Abendjahre seine Vater
zu eesüße suchte. Wohl solchen Kindern,
die ihren Elften eine reue Stütz sind, und sür
deren Wohl sorgen, denn auf Solche ruht der
Segen Gottes. Die übrigen Mitglieder der

Familie unsere eestordenen alten Freunde.?
dessen Gattin und sechs Kinder,?sind ih be-
reit Im Tode vorangegangen. Er hinterließ

Da Pasfafest. Letzte Monlag be-
gann da Passa- oder Osterfest der Inden, zur
Erinnerung des Auszug der Kinder Israel
und Egypten vor mehr denn 3M> lahee.
Da Passa- oder Osterfest taueei acht Tage,

und wir on den Israeliten in der ganzen
Welt gefeiert, während welcher Zeit sie leine
gesäuerte Brode oder KuHen aS Welze, Rog-
gen, Geiste oder Haser gebacken, genießen dür
sen; auch dürfen keine Besäße wiedergetrauchl
weiden, in denen da Brod zuberettet wurde.

Auch sein Blee oder spirituöft Getränk aus
Getreide sadrizirt. daef getiunkn weiden.

He. Ulimann von hier, einer unfttr ge-
bildrtste JSeaelilrn, hatte dft Güte, uns ach-
slehrndeS Nähere üder da Passa - Fest tt,-

iheile - ?Am Abend te 19. April sängt sür
die Israeliten daSPesach-Fcst an. 3187 lad-
er sind nflosscn, seit drm Aue,ze au dir

Egyplischen Sclaverrt, und noch dt auf de
hrutigen Tag wird dies gest feierlich bei allen
ISraelilen degangrn. Am Abend de 19. oder

20. April, also am 14. und 15. Tag in Nisan
rrzähil der Hausvater seiner Familie die Haga-

dah, das sind erdauliche Abhandlungen die Be-

zug auf ten Auszug aus Egvplen haden. Der
srstlich grtcckle Tisch ha in leine, Mitte die so-
grnannic ?Srder-Schüssel". worauf teri aus
einander geiegie MatzoS liegen, rrgegenwäeii-

gind die drei Klassen-. Kode (Priestee), Ltd
(die dei dem Gottesdienste Fuugieend'en und

Gesang-Anstimmenden,) und Israel (da ge-

wohnliche übiigr Volt). Darauf befinden stch
verschiedene niedere Sachen, die am Osterfeste
nahe stehen al eiuerose., (gleich dem Lehm).

sloec' (die Bitterkeit der Arbeil), 8eroIe(>In
Knochen, der gedcslen ist), und ein St. al

des OsterlammeS und der andern Op-
fer.) Unter Gesängen und Lobpieisurgen

stimmt der Hausvater an und mit ihm dl gan-

ze Familie, zur Verherrlichung diese großeg
nd erhabenen Feste. CS ist ein Denkmal der

vergangenen Zeit, de harten Kampfes der Un-

greiheil und Emanzipation gesolgt ist. Ist
dieses nicht ein hereiicheS Fest iu Wort uud
Sinn, uu mit weich' freudigem Herzen kann

das jüdische Volk nun jetzt dttse gest begehen,

theile geschwunden, und alle gleichbeeechllgt

ist. Darum feleel dieses gest in Freuden und

ehret dasselbe in Liebe, es ist ei große Denk-
mal aller Zelle, da on Jedermann geachtet

Wied."

Ei gküekltckie Familie.?Am giei-

gran und drei Knaden?Drillings?mit einem
einspännigen ded'ckte Wagen nach HaeeiSdurg,
nd hiessen in geont eine Klttderstore a,
um Waaren zu lauft. Währcab ihre kur-
zen Ausenthall wurde folgende Nähere on
der Familie ermittelt: Der Manu und Eigen-

lhümer de Wagen heißt Johann Böbel,
und ist ein Oestreicher 0 Geburt. Seine
Absicht ist, nach dem Westen?Kansas ?zu rei-

sen, und dort Land sür seine künftige Hetmath
zukaufen. Seine geau, ine zarte, uettau-

mag, und seine drei Knabe im Atter on 5

lahren (wie schon gesagt. Drillinge) sinb seine
Begletter. Die Kinder haben denfalls eln

zarttS Aussehen, und sind s ähnlich wie drei
Erbse. Währenb be sie I Ne Jork wa-
ren, zogen besonder die Knaden lel Aufek-
samkit auf sich, so daß e endlich auch z den
Ohre te berühmten Shswmaun'S, He P.
T. Barnum kam. Dieser suchte bl Eltem
auf, und machte ihnen die Offerte, PK,OOO zu
bezahlen, wenn sie ihm erlauben würde, dft
Kinder sechs Jahre lang unter seiner Aussicht
zu haben, nd sie im Lande herum , eigen zu
dürfen. Diese Anerbieten wurde jedoch on
den Eliten entschieden abgewiesen, tnbem sie
sagten, sie würden sich glücklich schätzen, wenn
die Knaben nicht dei ihnen wären. Lieb
wollien sie nach dem Westen, der Zukunft kau-
end, daß sie endlich doch sür ihre Mühe an de
Kindern heiohui werde würden. Und mil
diesem noblen Entschluß zog da treu Elkrn-
paar und ihre Kinder eiier. Wir wünsche
ihnen da teste Wohlergehen und denfreichlich.
sie Lohn.

Ritbsel
Auflösung de Räihsel inNr. 38. er ?Pa.

Neo. 1.
?S a l z."

Folgende Personen schickte die richtige Auf-
lösung tt: I.Bölling,HarttSbueg; Zultu
Süssenguih, Lancaster.

Nr. 2.
Huhner-Eier 9 Stück (H 4) Cent,
Enkn-Eier 5 ? <) 7) ?

Gänse-Sier 1 .. OZ ?

Auflösung on Mab. Margaretha Mülle.
Butler. Pa.

Neue Aufgabe

Reo. I.
(Eingls. on Hen. Wm. Lang, Philadelphia.)

Bed'i Achtung. Er ist wieber Er bat sein

Nun komm die neue Area ja auch in da Qne
flog,

Denn alle stüiket fern unb ab.
Geb t Achtung! Er ist wieder da.
Und wie geheimuißvoll Er ihn, ft Zukunft ist

kin eigen.
Die och im Mutinschooße enh iu Wocheck

wird sich zeige,
Denn alle flüstert fern uud nah:
Gebt Achtung, Er Ist ledert.
Er will wie Jener hoch hinaus
Seht nur wl Er ftolzlr z
E kommt am Ende doch heraus,
wa Er im Schlld führt
Dean alle flüstert fem un ah:
Gebt Achtung! Er tst ftbrr a.
Er fängt stch etnzuetchten au
E, schafft stch neu Möbel.
Er nimmt a er ehaschen kann.
Er hat's gern <vi< ir>i>l>.,
Den finstre alle feru unb ah:
Ged'l Achtang l Er tst wteder a.
Run rüheen sich t großem Sumpf
Dft Molche nd die Kebten
wenn Er einheesteig im Iriump',
Geht ihr Behagen flöten.
Ade lese Quackeen fern nd ah
Gott gnad' un I Er, E r tst wieder da l

Drum lieb Lese, raihel ja fei,
Er trinkt kl vler und auch kin Wein,
Wgh mag da sür ei eschöps oh) settl?

Ela ilSflug nach Pittßburg.
> Privalgeschäfknhalber hatten wl, letzte Wo-

che eine Reift ach PittSbueg zu mache. Gra-
de Iwir abreise wolle, waee wir nicht
wenig übeirascht, auch einen frühere Harris-
burger allen Fi,und, de, aber seil etwa rei
Jahren ln Lateobe, Westmorelanb Eount, wohn-
haft ist, nämlich, H,n. grirbrich virr-
mann am Bahnhof zu treffe. Wie n Hr.
B? welcher anf seiner Rückreise begriffen Wae,

itiheitte, so balle er mehrere Wochen nniee
feinen Freunden in Haerisbueg zugebracht, und
woll scho längst wieder nach Lakob zurück-
kehren , da aber doit ta Lokal Opliongeseh
bei seiner Abreise noch in oller Kraft war, nd
er im Besitze einer clwa trockene Kehle lst le
er oft (se öfter, je lieter) ilvznscuchk, und dle
?Lampe " steißig zu begießen hat, und da selne
hiesige geeunde mil selnee durstige Kehle lle-
fe Mitleid fühlten, ee aber deren Güte nicht
recht zu dehiezlge wußle, deka ee durch zu
tele Einfeuchten hln und wiete einen kollos.
sale ?Haaedeutel," welcher mit einem ditteee
?Katzenjammer" entrk, wobei er mehrere Ta-
ge bei unsern Freunden Orfinger und
Kapphah das Bett hüte mußte. Grad
so lheilte er un dft Sache mit.

Als wir an den Bahnhof kamen, Wae Hr.

che, und wollte kaum glauden, daß wir ?seller
Rippe mit der Stodeplpe" seien. Die Reift
ging inzwischen wohl on statten. He. B. er-
lies un in Lalrode, nachdem wir ihm noch er-
sprechen hatten, im Laufe diese Jahres auch
unsere Freunde in jenem Städtchen zu desuchln.

Wie schon in letzter Neo. der ?StaalSzeitung"
dcmeikt, hatte e am orhergehenden Dienflog
in HaeeiSdurg tüchtig geschneit; di Mittwoch
Abend war indlsse de Schnee hier ganz ver-
schwunden. Nur in Altoona sahen wir noch
Schnee, denn dort halte es bebeuknd mehr ge-
schneit al hlee.

Donnerstag Bormittag nach PlttSburg. Herz-
lich freute es uns zu hören, daß stch ft
Geschäfte daselbst wieder Heden. Dft sog.
k'uckckier welche seit de letzten 5 oder 0 Mo-
nate anf einem "Binlcv" waren, haben wieder
angefangen zu arbeikn. weßhaib auch überall
groß Freude heeeschk. Beinahe alle Eisen-
werk ud andere Fabriken sind wieder im Be-

B'schäftSverkehr in PittSbueg wieder seluen
früheren Gang eingenommen, und allgemeine
Prosperität alten wird.

Durch dft detaucrnswetthe "ekrilco," ift-
ren nichl allein die Ardettgeber, sondern auch
die Aedeltee seldst; übe, Haupt alleWischäfte Ks
den daennkr. Laßt uns daher hoffen, daß sie

gütliches Einkommen Seilen ter Aideltgeder

und der Aebeitee, und durch SchlichiungSpar-
lln kann viel mehr geleistet werden, al durch
Sleik, zumal diese meisten duech selbstsüchli-

gegen zu sehen.
Dft alte dcuischc Schmithflcld-Kirche, die äl-

teste deuische prolestznlische Kirche inPittSbueg
ist setzt abgerissen, an deren Stelle in Pracht
olles Kiechengedäude richte! werden soll.
Ebenso mußie auch die luih. Kirche Ecke de
Geant und Sechsten Straße dem Geist de

Fortschritts welchen, da auch an ihrer Stelle
eine andere Kirche eeeichttt weiten soll.

Eine der prachtvollsten Spelfthäuser un
Gpeiftsaloons in der ?Rauchstadt", lst nstrcl-
tig das unsere geschätzten geeunde, He.
Georg Reinrmann an der Diamond
Straße. E ist wirklich eine wahre Luft, da
luueee de SaioonS in Augenschein zu neh-
men. Alle ist aufs Geschmackvollste und An-
nlhigstc wie auch Zweckmäßigste eingirichtt.

Die testin Spiise und Getränke werden auf-
gelisch, und die Gästen auf's zuvorkommendste
dehandelt.

Ein andrer sehr hübscher Saloon ist der un-

sere fidelen allen Freunde. Eapt. v. Balll-
salh, ebenfallo an de Viamond Skaße,
Bersede mit einem beeelichen Orchefteio, ähn-
lich im e Hin. Schlegel in Baltimore,
un de de Pen. Weide inPhiladelphia,
welche die schönste Walzer, Schottische, Polka
u. s, . spielt, sowie auch mit einer hübsche
Bühne, auf ilchee aüadendiich unftrhalftate
nd amüsank Thealer-Voistellunge gegeben,
unb on einem zahlreichen Auditorium besucht
erden, stempelt Eapt. Gallisaths ".Xrlinr"als
eine er schönsten und anziehendsten Plätze t
PitiSdurg. Datei ist Capt. Gallisaih ein tap-
fern Soldat, indem ,r im letzten Krieg aus
Seilen der Union foch), nd seine Liede für da
adopttetr Batellard durch de Verlust eine
Beine besiegelte. Trotzdem ist er immer noch
dn lebensfrohe und btedne Kamerad Ie He-
de. Solch nosrer Leser ie PittSbueg brsu-
che, sollten nicht fehlen, de aus schönste
ekoikten, und mit Fahnen und Auklante
geschmückten Saloon de wackeren apliän zu
teftichen, da sie auf's vollste daseldst befriedigt
werden.

Unser geschätzter Agent, Hr. Fe ledeich

da Gebäüde Reo. 187 Smilhfield Straße
käuflich an stch gebracht ha, und dasselbe zu
einer hübschen und netten Wirthschaft cinrtchte
lies. Fecund Schmidt tst als aller und zudoe-
tommender Wirth zu gut betannt, um eine wet-
tere Empfehlung unsrerseits zu erlangen. We
ihn einmal kenn und besucht, der vergißl bey

?F'ltz" ich! da find wie sicher, denn sein
?Eoneoedta" tst et recht liebltch Or.

Leider konnte wir uns dlo eine kurze Zelt
in PiitSdurg wie auch tu Allegheup aushalte,
hg uus die Zeit mangelte um Besuche zu ma-
che, IMonat Mai der lunt gedenken
wir t.rtisscn wieder eine Reise dahin zu machen,
wo wir hoffentlich im Stand sein werde, un-
ser sämmtliches ?Corps" besuchen.-Bis da-
hin, Adje.

Alle Waare sind gaiantirt Da zu
sei, wie angegeben. Zu haben in ber Eiip-
Grocirie, No. Tv Nord Dritten Straße.

Auserlesen Soemosa, Oolong- unb

Japan-Thee, alle on ee neue Eendle, un
vom seinste Geruitz und Stärke. Zn habe
ln er Ell, Geoceeie, No. I Nor Drillen
Straße.

llZergeftt nteh. ee gut Waare, ha-
en wünsch, tan solche in de. Eil, Beorerte,
N. Ist Nord Dritten Straße bekommen.

SAwrlzer uud Limburg Räs;
ein geoßer Borraih anf Hand, tn der Ei,-
Gecceete, No. 19 Nord Drillen Straße.

Herrlicher ud anSrrlrsruer Raf-
fe, geröstet, und ganz frlsch, st , habe n
der Cil,-Grterle, N. lt)Nor Drille Str.,
frühe, 0 "?triot"-Gdäude.

Prlr-ivrlir. -Die dißenPa.
lor-Orgeln von denen wir wisse, nd ft auf
höchste o emiueule mustinllsche Kstnßlern
de Laude mpsohleu werde, Bud Konti 7
ä, ?Iott derühmle Gold-Zgeu<P,r>
ler-Orgelu. Mau ft für ine Preisliste
ehe an kauft. Agenie erde erlangt.

Man adresstre 1
Beatt Plvtt.

Wa g u, Ne.lis,.
Mär 4, 1875.

Au te Missouri Siaalschah weedeu

seft Kurze SlaalSboud im Werth 0 01,-
918.000 ermiß.

Briefkasten.
AI 0 na. Hr. Agent Haußer.?Dan-

die Läppten.?Nrbirall scheint zu

Tchlechligletten ja Hause sind.?Alle
Respelt or Ihnen, da Sk tt einem gute
Betspiel rangingen, Port tezahlle.

WomelSd, f.?Hr. L. A. Wollenwr

?Allen on Biege" eu döeen.?Wen möglich,
werde wt am 21. Juli (Mit wochs) In Rea-
ding sei.

Wi' st
'" ? I-

Fayette Sprl n g s. Hr. John
Meinharde. Schöne Dank. --Nur keine
Furcht or Galgen, li,der Aller -> denn erst
nächste August sin Sir wieder einen lahe-
gang schuldig.

Leegditle llroß Raa. 0.-He.
Georg Eiftle.?Halloh! da kommt n ftüherei
Nekut, und will stch wieder etnmustee lassen,
willkommen, ltetee Atter.

Sfs ek. Hr. Georg Wagner. Sei
Fntter war lieni-rai.-. Schöne Dank,
aha, y.-Hr. I. B. Treßln. -Bei

Göll,! da komme melnerseel och zwel ftische
Rekruten, nd auch die nöthigen 8z>n<IIilc.
?Brav, wackere Kameraden, nd beste Dank.

Redn ck.?Hr. David Reih. Danke te
stens für' nette ?Reitz-Läpple."
W0 ne . He. Bade. Bender.

Besten Dank sür dtr famosen Lappen fie habenn sehr gepliest.?Schon gut, lieder Alter > zu
dielt Wasserest find wir Ih-

Asylum. Hr. Sol. T. Scherst!.
Wir divcken kein englische Päper, - dlo
Deutsch j da Englische ist zu Irl mil spanischen
Nudeln ermixt.

Sp I ng d a le. Hr. Georg Kaiser.?
Danken schönsten.-Haben Ihnen geschrieben.

E 0 a l V a l I e y. Hr. Agent Schütz.?
soppittnent! Schon wieder zwei ftische

Haudegen, und auch e paar Läppst nedst Post-
porlo? Bully für unser Allegbeoy Eouniy >
e geht a-tteatt.

Pbönlxville. Hr. Martin Felck.-
Da stihi's allerdings elendlich und kaurlch
au t allein nur nicht erzagt, lictee Aller, eS
wird auch wieder ander.?Danke bestens.

P h i l a d e l p h i a. Hr. Aug. H. Kin-
derma.-Ist jetzt g'steähtened.

Wheelee. Hr. Sarl Wagner.?Wir
desorg.

Sharp bue g.?Hr. Anton Müstee.?
Sie baden sell Rälhsel geknackt, leider der kam
Ihr Beieste zu spät.

Pbtladel pht a.?Hr. Friedrich Gack.
?Besten Dank für die freundliche Einladung
zu Idee GeduriSlage. Mögt der gute Him-
mel Ihnen noch reche viele GeduitStaa- ichen-
ten, und mögen Glück und Segen Sie siel
degleile.?Die Einladung erhielten wir leid'
erst am Montag?zu spät, um dem frohen Feste
beiwohne zu lönnen.

Bedf 0 r d.?Hr. Peter ginl.?Nur keinen
Teuwel, lieber Allee, es ist alle sähf, di Läpp-
len für' Päper, und auch Postgrid. Dante
bestens.

Haem 0 n y.-Hr. Agent Wild.?Schönen
Darrt sür'S nrtte ?Shäscr Lapple." Wir sind
d,m ackerrn Saiomon nachgerulscht.

NewV ° r VH. Meyen Co.-Wollen
Sir gcs. un die delrrffende Lotal-Nottz zusen-
den? Neo, 9 war die Notiz auf Hand,

E 0 lumdl a.?He. I.8°d,1.-Das Blatt
sür Freund Schiegelmilch wurde regelmäßig
geschickt. Sollte e wohl on rinem Langfinger
cgstipitzt worden sein? Bilk, sitzen Sie nach.

L, k e n t 0 n. Hr. Agent Weder.
Dank bestens für s probate .Kobleepflasjer."
?Seil Stückle erinnert un an eine Freundiu Philadelphia, der einem andern Freund 'ne
Nachleule zeigen ollk. ieftlde ad, sich I
eiu bloßes-N a-ch t g e-s-ch ie r eittpuppk !

T0 d 0,^0.-- Hr. N. Benstng.?Wieder-

I hnSI 0 w n.?Hr. Ageni Rüth.-Be-
Ken Danl süe'S famose Zugpflaster. Freund
Lehman soll sich nit Iruweln, denn er steht gut
ang'schtteben, er hat jetzt zahtt dis zum schien

Hop el 1.-MrS. Betse H.-Ihre Spi-
stel ist alleeding traurig. Wie gestehen, einSchnappsiänsee ist schlimmer wie ein Tdiee,
wenn besoffen, ist ee ei tinmensch, ein Vrodlan
und Siegele ein Schnappssäuser mißhandelt
Weid und Kind, und lebt mit stch selbst und sei-
nen Ncbennienschen im Hader. Da ist alle
wahr. Aber, liebe Betzy, man muß nichl
gleich da Bad mit dem Kind ausschütten.
Wenn da Vieh weiß wie viel e zn Irin-
kr hat, warum solle ,s ich, auch ter Mensch
wissen. Läßt die Vorsehung nicht alle wachsen,
um von den Menschen mäßig und ernüns-

Elisabeth!! e.?Hr. Ialo Kolbe.
?Dante schön, lieber Allee. Nur Geduld;
nach und nach wird scho alles recht werte.
PlttSburg. Hr. H. Gchönftld.

Dank. Ihr Jahrgang ging im Januar zuEnde, folglich wäre Sie noch 50 El, schuldig.
IKS" Bitten um RuStunf.

Will uns He. gr tedrich Bode, welcher
n Moneten zusandte, gefälligst mittheile,
i sein PostamlS Adreffe heißt?

Geidkasten.
Folgende Gelder wurde sür die ?StaatSzei-tnng" erhalle, ft hierdurch mit

Dank bescheinig werden r
John P. Deikee, Harriobneg, 82.00
Alexandre Maurer, do. 2.00
John Stroh, Susquehanna P. 0.,2.00
Martin Albrlgb. West Hannover, 2.00
Peter Schneider, Perrpville, 4.00
Martin Seipel, Laneaster, 1.00
David Reih, ssiebuck, 2.00
John Meinhart, gayetle Springs, 2.00
Loui Stocker, West Elisabrih, 2.00
John Graf, do 2.00
Georg Kaiser, Springtal, 5.00
Georg Wagner, Effort, 2.00
Gabriel Bender, Woodburp, 8.00
Elia Thomas, Mahonoy, 2.00
Georg sserster, Herndon, 2.00
Jakob Katzmaier, Altoona, 1.00
Georg Frllrr. do. 2 00
John Lutz, Middletown, 2.00
Loui Bachaeanu, Phönixville, 200
Sylvester Heßlrr, do. 50
Peter Fink, Betford, 2 00
Ealomon Schäsrr, Haemon. ö.OO
John Köhler, LpkenStowa, 2.00
David Lehmann. Scalp Level, 2.00
Ehriftiau Peppler, lohnstown, 2.00
Tobias Poter, do. 2.00
Friedrich Röhm, do. 1.00
Jacob Kolben, Elisabethville, s ov
Heinrich Gchiinseld, OrmSbh, 1.00

Spezial-Anzeigen.
Ein richtiges SanitätSmaxim.
O'dnuug ist des Himmels erste Gesetz.

Diese große Marim liissl desondrr dei der
Eisüllung iedenswichliger Funclionen zu.
Krankheit teilt et Unregeimäßigteil de Kör-
per uauSweichltch in, so gewiß wie Mangel
an Ordnung un Püntllichkeil tn den Angetr-
Helten de Ledrn Unglück im Gefolge ho.
Adr während e nahezu unmöglich tst etnge-
wurzelt, getstigr Gewohnhriie der Unordnung
zu üdeewinden, kann man den gewohnten Un-

regelmäßigkeiten de Körper leicht adhelfcn.

weift/ und frühzeitige Medieiniren, und dft
Gesnndheit wird auf einer dauernden Gennd-
lag hergestellt werden. Obwohl e viel Mi,
lel gibt, die für tesen Zweck erorbnrt erben,so ist doch tetne darunter, welche stch an biete-
te und schleuniger Wirtnng mit Hostrtt'
Magrnbttterem messen könnte. Sür je-
de dft Gedärme, Leber und Magen erübrende
Letben n sür die zahlreiche s,pathttlche
Nervenleiden, welche an Störunge er Näh-
eungooraane nlstehen. la BtUere et höchst
zuverlässtae Etgenmlitei. Set nnberbae
wlets-mkeit tr er Thatsach zugschrteten,
daß e nächst t Ursache solche, Letdeu. Tr
Unregelmäßigkelt. settlg uud au durch ftl.
e stärkend Wirkung de duech Krankheit hee-
oegedrachte Verlust an Körpersndstanz rra-
riel. veeßopslhei, Galligtel. verdanalei-
de, Svddrenne, Schlasiosigtcii, Wechseisieder,
Rheumaliomuo nnd NeevenzlNer welch, fiel
der wletung tiefte sichern und ächligen Me-
dtri. Regelmäßiger Slnhlgan, gute, App.
lil, gesunde Schlaf und leichte veedauung ge-
hören zu den Segnungen, weicht sein Gedeauch
erliih. teäfligt, lind ft Bedrücktheit
de Geiste, und indem e , olltommene
Sioffwc! deföedert. liägl, wesentlich dazu

>dei, te Winlel nn etngefallent Stellen et
adgemageeten, eingeschrumpfte Körpers tt
festem gesunden Fletsche zu füllen. IV.

Letzten Mittwoch (14. April) aee e
10 Jahren seiide Lincoln meuchlings eemoe-

et wnite.

Am 131 peil waren e 14 Iah
als Fort Snmler baeriel uite.

Ttarb:
In HareiSbueg am Donneistag. de 15te

Apill, 1875, nach lange schmerziichen Kran-
k.niager, Hr. August ohl. seuior, gebüe-
ig au Ntckerdeuzlingen, Wüittemderg, im
Aller on 02 lahien. Fei,de seine, Asch >

Rachruf:
Rud'ü Du lange un forlhin z
Sich Dein stilles Grad umzieh',
Stürme weiden rüder fliege,
Schnee aus Deinem Beile liege.
Doch in unseen teeuen Hee,
Wied Dein eist. Dein Bild, Dein woel
Unier liefen LiedeSschmerzenUnveraänglich leben fort,
wie Du liedend un umfange
Und im Frieden hingegangen

E. F. Suuktl's

Bitter Wein von Eisen.
Diese wahrhaft weithvolft Tonic tst sogründlich on allen Classe er Gesellschaft ge-

prüft worden, das e gegenwäelig als etne loni-
iihe Medizin für unenldehelich gihalft wird.
Sie koftel nur wenig, eeinlgl ta)vliilund lhutdem Magen gut, renoviet das S,stein und re-
iängeil da Leben. Jedermann sollte da Mit-
ftl habe.

Für die Heilung von schwachem Magen, all-
gemeiner Schwäche, llndeedaniichkeit, Magrn-
keankhette nd sür alle Fälle, eiche einer Be-
ruhigung bedürsen.

Dieser Mein enihält da angenehmste und
liklaaftt Salz on Eilen, welcht wir sitzen
?Eilrai en Magnetischer Orvd eedunde
mit dem energischsten egrtadiiischee TonieS?
Gelder peruanischer Rinde.

Wollen Sie Eiwas wa Sie stärk! 7
Wünschen Sie inen guten Appetit?
Wollen Sie Neevostlät I< werden?
Wollen Sie Snergle haben?
Wünschen Sie einen guten Schlaf zu baden?

. Wünschen Sie Ihr,Eonftliulion aufzutauen?
Wollen Sie stch wohl fühle ?
Wollen sie stch frisch un kräftig fühlen?
Wenn Sie die Alle ollen, dann gebrau-

chen Sie Kunkel Billr-W in n
Eise.

Ich wünsche nur, daß sie einen Versuch mit
diesem weelhvollen Tonie machen.

Man nehme sich oe Kopfschoeezen ln Acht,
da Knnkel'S Bttler.Wein 0 Elsen da einzige

We lst sür eine dauernde Hellung im D'/pepsia und Schwäche, und da dem Pudiilum
ine Anzahl Nachahmungen offerirl erden, so
möchte ich ten Mitbürgern die Boistchl empfeh-
len, nur en echten Aillkel zu kaufen, fadiizlit
on E. F. Kunkel. Der Stempel desselben be-
findet sich an dem Kork einer jeden Flasche.
Gerade die Thaisache, daß Andere den Versuch
machen, Heilmittel nachzuma-

-259 Bandwurm lebend entfernt. 2üi)

Stunden. Keine Bezabiung ehe d Kops nl
feent ist. Sitz , Nadel- und Magenwüemee
euiserni von D r. K u n k e I, 259 Nord Neunte
Tie, Philadelphia. Rath geali. Kommt

seh üb lvW Sendet für

Pr-Äl?!""
peil l. 1875-41.

v Eentaur Liniments
GX ?die größten Heilmittel, eiche

jemals entdeckt wurden sür
Fleisch-, Knochen- und MS-
k'ibischwceden. Es gidl zwei

. . Sotten-mit weiße Umschlä-

mit fttlden Umschlägen für
Pferde und Vieh.

R 0 eanna. Süsser Co., Del.,
Mai 27. t873.

?Herren Rose . So. I?lhr Centaur
Liniment ist ein wunderdolle Ding. Mein
Mutter hat erschrecklich am Rheumatismus ge-
litte seit sechzehn Jahre. Seit Kurze lst
sie aus der einen Sette gelähmt gewesen. Nie-
mand glaubte, daß sie jemals wilder im Stande
sei würd zu sprechen oder zu gehen. Indem fie
vier und siedzig lahee alt ist. Sie ha da
Centaur Llnlmen (Weiße Umschläge) sür einige
wenige Wochen gedeauch! nd kann jetzt ziemlich

LinlmenlS alle Lod verdienen, welche ihnen
gespendet wurde. Ehew. W. Tudd S."

grau Jane Phillips, PtzlllipMills,Indiana
Co.,Pa? sagt > ?Ich dln dankbar sür das Cen-
taur Liniment?in solchem Maß, daß ich wie
eine neue grau fühle. Meine Lahmhett rührt
on eine Schlagansall her, er ich or acht
Jahn befiel. Ich scheeibe mit elner linke
Hand. Ich kann jehl durch da Hau gehe
und dft Office dedienen Helsen, und ich glaude,
mit Gotte Segen auf Ihee Liniment, daß
ich dald öllig geheilt feln werde."

?Jeder Elgenlhümei ,n Pseede sollt, tt
dem Eentaur Lintmeui lnea Beesnch mache.
Wir halten e für den besten Artikel de? jemals

?H. Maisch. Snpt. Adam Ex. Ställe, R. Li.
~E. Pultz. Sup. Ver. St. Ex. Ställe. R..
?> ldrt G. 011 n, Snpt. Nat. Ex. Ställe,
New-Voik."

Caslorl ist ein Sudftilnt sür Sakoe-Oel.
Es ist so angenehm zum Einnehmen al Honig.
Für Wind Eolil ad saure Magen ist e vun-
dndar. Die Aerzte empfehlen e.
"

in S-dftitiit für hwi.
Jahrelang wnede Chinin IS da einzige

Speeistcu fürMalaria Keanlhette betrachtet
nd ungeheure Quantitäten diese Arzneimit-
tel wurden jährlich in nseeen westlichen Ge-
genden irbraucht, ganz besondre inden gluß-
thälern nd angrenzenden Niederungen.

Mi den Herdst,ten eebrettet stch Mala-
ria in allen verschiedenen Formen wie ine E-

strilte sind tt Wcchftisiebcr heimgesucht und

schütlell. Früher nahm an regelmäßig seine
Znstucht zü Thki; aber währen , hänßg

unabänderlich de Magen in Unordnung, ee-
uesachie Uedellett, Schwindel und herumziehen-
de Kopfweh in einem solchen Grade, aß e
Monate dauerte, ehe da Gvstem stch wieder
do dessen Wirkung erholt hatte. Diese Cin-
wüeft gegen dessen Gedeauch waren so auSze-peägi, daß dft Einführung von Mish ler'S
Kräuter-Biiter als ei Triumph in
der Medizin degrüßt wnede. Unendlich siche-
eee in seinen wohlwätigin Wirkungen al Ihf-
ni, dcsttzl daffelde kein von de nachiheiiigen
Etgenschaften jene Arzneimittels. Anst

di schädlichen Flüssigkeiten augleeiti,
erhöht c den Appeiil und rleichieii die Ber-
dauung und acht auf diese Weift da System
stärk nd besser geeigne, de KraniheitSanfäl-
len zu widerstehen. In der That, ein eenünf-
liger Gebrauch onMishler'S Kräuter
Biter in dieftr Jahreszeit wird die Wle-
deelehr dieftr Kraniheil eehdten, selbst tei de-
neu. eiche niemal inen Heihst ohne dieselb
erledt haben. Eine Erfahrung von zwanzig
Jahre beweist, daß bieft da giößte an ll-
periodische Mittel ist. eich an in ber
medizinische Wissenschast kennt.

Keine Keanlhette stehe ielleicht so seh un-
ter Nimalische Veränderungen als dt Niere,
liiden. Hunderte unsere, Faemie. Handwerke
und Arbeiter, statt und abgehärtet in allen an-
dne Beziehungen, leide fortwähre Und.
quemlichftUe und gelegentlich heftige Schmn-
,e im Rücke und in de Seite; sie fühle
häufig da Bedürfniß zu urinier. leide batet
Schmerze und llnterbrechuugeu de Abflusse.
Die find dir N-chwehe eiuex heftigen (lel-
leichi or lahee) erfolgte Anfleengung durch
schwere Hebe und die Leide ermehrin sich
tt jedem Wttlernngswechftl. Jede leichft Er.
ältnu zieht stch sofort nach em schwache
Pnnfte n wen ich, dagegen gesch,che. wir
da Leiden chronisch uud p, tust flache Man
ich ttrßutue. tsßlsr'S Kr
t viiier Ifltza tßt ft
r Httliaittel fürdftft >1 Lttdr. Spat
eiu desoudrre Wiek, auf dir Niere, beftzr-
dett die gesunde Ihäligftii deeselde und ent-
feeni die Krankheit, ch eehindeel dft Anftpung

Gttch. ee en er stch ng,bindn an
sammeln tan, die Form eine Steine an-
nimm nd dessen Eniseennn nur nrch ttne
schwierig Opnalio ollzoae erde kann,
viele der Ingeedienzie, an denen dteEomp.
sttio gebildt ist. sin allgemei al Spechsca
füe all Kraathttten der Uttn-Organe dttanui.
Ja Fällen von Lebetteide, DySpesta, alle,
llueegilmäßigieUin derEknaewelde üb Keanl-
httien ch Hatte nd er Longe, tfl ch gleich
sicher nd wkksam, äheeu r als Heilmittel

fü, die besonderen Leiden, denen das eidliche
Geschlecht nnkrwoifr. unüdeiteisstich ist.
Dame, alt und jung, eehttraihee und le-
dig in jeder Lebensstellung, weide ft g
ie Heilmittel für Frauen pro,
sicher, gewiß un ,uertässtg sin-
de. Die. bleiche. lahte VefliblSsaide weicht
eine blühenden, gesunden Aussehen nd der
gelegentlich Geb rauch desselde setz
die Rattert Stand, ihr Funiiione regu-
lär uu yhn Beschwerlichkeiten
zu ziehen, verkauft nur ln Flaschen 0

alle Apoihtteen-and Händlern.

(Speziel eelchlel für die ?SiaalS Zettnng.")

Der Geldmarkt.
.

veHauen ib Tomiisend.
Stock-Goverament Gold Brokers,

vanquiei, ,0 Süd 3. Str.. Philadelphia.
pe 19.1875.

ver. Si. "MI Z2i 23
do. 5-20,1802 ! 18) I7j
d. do. 1804 19t i 20
do. d. ISKS, 2>j ! 22
°. d 1865-I.iül. ZV 191
d. do. 1807 21 20j
>O. do. 1808. > 2vi i 2i
do. 10-40. ! 101 15)
o. Enrrenry. 0 , 201 204
d. s'. 1881, neu ! 15) 15)

P-syIaIa R. R 55L 52j
Philadttvhla iü Reading R.R. 5) 57)
Lehigh Balle, R. R 02? 03
Lehigh Eoai öd Navigation So. 51) 50)
AnttedEompanieSosN.. Jersey 129 I3l)
Id. llb 115)
Siider )08 110

Verlangt wird,
Ei Gchneidergesell. Kann so-

gleich Beschäftigung finden. Nähere zu er-
fahren in dieftr Druckerei.

peil 22. 1875?1,.

Achtung, Rothmanner!
E find hiermit alle Mitglieder de ?C rn-

planter-Slam m,"N. 01. 1.0. R. M.,
seeundlichst ersuch, morgen (Fieilag) den
(22. Apiit. 875. präcis 7 Uhe im Wigwam
zu erscheine, höchst wichtige Geschäfte
zur Veehandlnng liege.

Eonrad Dapp, Sache,
onrad Miller. P. H.

Har.iSdueg, April22. 1875-1.

Anfforberung!
Der Unterzeichnete foedeet hiermit alle Die-

jenige, welche ihm oder seiner eestordenen
Gattin Ichuitig sind, sowohl al alle Solch
eiche anredn oder leine grau zu

Gr. U. Rodler.
W.stHa.ttSduea, den 15. Aptti 1875.-3'.

Kür
gute
und
saubereKohlen,

Hickory-
unb

Eichen-Holz,
Holz

zum
Feuer

anmachen,
gehe

man
zu

I.
B.

Gtnstein,

(Jul
16-'74)

No.
l.

Dritte
Straße,
Harrisburg.

'proklamation.
Silemalder achtbare John I.Pearl,

Präsident der Common PleaS Eouel im ewöls-
len GeeichtSdiftelft, deftehend au de Colin-

Äre ehMfSttchftr^in
Vuuphin Eouniy, unierm 8. Dezember. t 874,
ihee Befehl zur Adhaltuag ee Oyer nd Ter-
tner Cour, allgemeine Gefängniß Entledi-

und iettttjähtttthe FrieoenMungrn,

flaiistnden undam4?M-,ag iAptti. IMb!
anfangen nd zwei Woche dauern soll, elas-
ham.
D hal erde der Eoeouer, dl Fete-

denSttchler, Aldeemännee und Eonstadler de
besagten Eouniy Dauphin hiermit denachrich-
tigi, daß sie stch an gedachte Tag, Bormtt-
lag 10 Ahe, dann und daselbst in Person tt

und ihren eigene Erinnerungen einznßndc
habe, u daß , ihn, wa ihnen on Amt-
wegen zu thu zukommt 1 eSyielchen alle'Di-
ejenige, welche gerichtlich eebunden sin, als
Kläger gegen die Gefangenen aufzntteien, el-
che im Gefängniß on Danphin Eount, stch
befinden mögen, daß sie stch dann un daseldst

r!chN."' "d"Klagen, oezudeingen. I,

neun und neunzigsten Jahr der Unabhängig-
Kit ber Bereinigten Staaten.

H. Z. hillfer. Sheeiff.'
Shettss Ofstc, >

HaeeiSdurg. März l. '75 s peil 8. 875.
Da Baak-, Wechsel-, Passage- und

Lolieiie-Geschäft

K. V. Schuhe,
bisher 35 Wall Str., ist am 15. Apeil nach

Ro. S Wall Street. Rew-AorL,
eilegi woeben.

Eehschafien rolleetttt und Gelder u-
ezahlt in allen Plätzen Europa'S.

Lsttrrie-Luuse:
öuigl. Sächsisch Loiieeie, Hanpi-Zlehung .

3.-25. Mai.
Herzogl. vraunsch. Lotteiie, Ziehung . 20.

-27. Aptti.
Herzogl. Lrauuschw Lotterie, Haupi-Ziehung

. 19. Mai-10. Juni.
Hamburg, Siadi-Lotteeie, Haupi-Ziehung .

29. peil-20. Mai.
Hadana Lotterie, Ziehung Mai 3. und 2k.,

Juni 12. und 30.
Exlea-Zftdnng am 22. April. Gewinne bis

zu 500.000.
Eireuiar uud AuSiunfl werde graii er-

thellt
F. H. Echulzr, van Ner,

P. O. Box 3390. 05 Wall Skeet
Rew-So-i?Apiil g. 75-1,.

Eberlfld Billeh Eisebüh.
Zeit -Tabelle.

W-iilich.
Züg, Mo.g. Nachmtu. NachlSe

veelasie HaeeiSdurg 7.00 I.ZO . IS.l

7.Z2 2. 11.20
vkunst in E-rliSle .I 7. . lt.lt

.. .. RewdiSe . S.O ., I.so
7. .. Hippe' . . 7.02 2.25

EdamteeSd'g .? 4.0 7.Z 2.4
7 .. reencastle l.06 4.42
? ? HageeSt, lo.t ,l

7 7 1t.,0 .1

Oestlich.
gtae Akorz. oeg. N.M. 'HS.

verlasse A-lttnStnrg 7.2 12.0 .

? HaprSWW .27 42.
? Geeeneaftft . l.l
?

hamdteStnrgb.o .z I.0 g^t

.. ippe,dne,i.2 Id. 2.12 b.I
? NewvMe . lo.z 2. s.s
? CarliSle .2 1.,4 5.07 7.44
~ echewieSt'gi.s 11.Z4 y.o

Harttadueg u 7.2 ,2. 4. 2.55
..A'Enll. 3. .yd.

Gen.-Ticket Agent, Gnyettnftnd,
Ja larl,

Hariisdnes, getzeparl, 1??'

Teutonia
Lau- und Spar. Verein.

Ro. a.
Diese Verein vresamme sich ftde Don-
'!- den u 7 Uhr im Lokale dn

G-drüde, -ig. Di.,.,ige. eiche sicheine gul. nd°?h,i>h.,?n vn,in anschift,
"wollen. sind fr,? eingeladen. denBersammiunge beizuwohnen.

?r. Wm. Lirmaa, PeSstdent.
Eonrad Miller, Srkeiär.

HaniSdue, Okioder 15. 1871?tI.

Germania
Lebens - Versicherungs-

Gesellschast,
SS)7 Broadway, New-Aork.

Total - Aktiva am 3). Dezember. 1874,

Uebe>schuß am 31. Dezember, 1874,
an'schlleßlich de Slrnndtapit.il von 5200 000,

iziS7s,in.,.
ln ganz Europa.

Jeder, drr wenigsten zwei Jahre erstcherl a>,
eedätt ie aih den, E-lridli-apla deiechoett
Dividende am ladeetiag seiner Polier.
Jährlich Dividenden baar.

Im Ganzen dal dir Sliemanta dia zum En-
d de Jahre 1874 idren Beesicherkn

PI ,II I i,? , ,
Dlide>de rrgutet.

Für St-rbefälle ha die
Gesellschaft vo 1800 bt End 1874
im Ganzen

58 brzahlt.
F. W. Liesmann,

gen siir Vaphin. ilmnderlan und geankii
Eonniy.

wegen llerrnade n Aginlure wende
an sich an

Rudolph Po
in PitiSdneg. P>,..

Genieai-Agent siir ,

Penusplvanien. Well Virgini und
sütlichen Theil von Ohio,

Uedrnar I. 1575?11.
Die betten

Prairie-Länbereitn.
in

lowa und Nebraska

Builinftion und Missouri River Eisen-
bahn Eompagni.

ins lOsähttge Credit mit kPrneent Zins.
Eine Million Acker in lowa und im südlichen

Da beste Land in der Welt siir ckreda n
Viehzucht.

Die Piotnkie dezahlin für da Land und die
?Improvemenio", lang eher da danze api.
tat fällig wird.

Großer Nachlaß, wenn innerhalb l,4
lahren bezahlt wird.

den eilellen westlichen Regionen, weil on den
Ländereien der B. und M. R. R. So.

Eieeniaee mit Beschreib

Burlington, Joa, für lowa Land,
der Li nrolli. Red., für Nebraska Land
Februar 25,1875.?3M1.

Fits kurirt frei!
Irgend eine Person, welche an er obige

ranthrit leidet, ist ersucht an Dr. Prie
zu addiesfiren, und eine Teesuch.ftlasche o
Medizin wlrd durch Erpreß übersendet

Frei!
Bio die Sepießkvsten erde berechnet, el-

che folge m-ine großen Geschäft, gering
sind.

Dr. Peice hat dl Behandlung on

FitS oder Vpilepsie
seil Jahre zum Studium gemacht, und ga
eanlirt ttne Aue beim Gebrauch lese Mittel.

Versäumt nicht zu lbm zu senden für lue
Peode-glasche; sie tostet nicht und ei

Will Euch kurirrn,
dem Fall behaftet selb, de wie viel ander
Mittel gefehlt haben mögen.

Cireulaee und Zeugnisse Wieden übersaudt
mit er

,

Frtn Probe>?lschr.
Sur nähere Umstäudr gebt eueee Srpreß so-

wohl al Poft-Ofster a, und addrefstil,
Dr. Eha . T. Prise,
7 William Street, Rew-Zloet.

Mä. li. 875-11.

Adler Linie.
P-st T.mpjschiffs-Hxt

N-w-Bork und Hamburg,
viPlymouth und Ehrrbourg

der in ei-

ch,et,, Ilteland. r,sg,.
chtaee, eller. Heeder,

Ipg<r, chirnee.
Die Dampfer bleser Linie befördern die

Brreiuisie Si-litr P,st

von Rrw-Borke
Klopftalk, Sapitain Fischer ti. Apill75n
Goethe, EayitatnWiison...l3. April
Sellert Sapitain Ger,2o. April7!^Schiller, ilapitalu Thomas, .27. Aptti 7!>y

Passage-Vreik,
Bon ew'Zwrl nach Lond, Bristol

. zr,!g? l l- Salon .... Sold los
Salon ... .Sold 0

Zwischendeck ----- Inerench HZ

i s°ld II1..<1-Il, j Salon . s,id 7,

Alle einfchll.ßlich der Beköstig,.
Kinder ,wische I nid 10 latri d, Hälfte.

Urtonr-chtllet > dlligrre Preise.
DiDampfeeder^, die,-Linie" sind sämmtlich

vezng ans
ichorhett. Bmnemlichktt nd chchnSiglelt.

Die erste Eajnle ist ans elegante, tngeetch-
tet > die jweite S-snl dielet de aroßen Vortheil,
sich edensall ans dem H-uyideck z tifinde, wo
die erste gelegen ist. Va Zwischendeck hat Ad.
ldeUnnae str ti9 Personen, ist mit Unstern
Theil *d?'lss"in? in" welchem' fichÄ'f dm

meisten Dampfe, die zweite Cojvle definde.
Pocke, tie n zngeschicke weiten, efiedern

le mit diesen Schiffe nach alle Theilen Deiusch

aauth, Ztod R Kutz>e,
113 Broadway.

New.Siek.lneral.Agenten.

vak- d Zrasi-Stschst.
Raauth, Rachod it Ruhne,

W e ch s o l
t betiedlge Beilagen und zu den illtgste
Togeo-Tonesen ans die etstr Plätze in
Denlschlan, Oesterreich, der Schwei. Seanb-
reich, Holl,Belgien, Schweden. Norwegen,
viar, ußlan, Ungar ic.

uiahluneu
duech die Postämter, sowie per Telegraph in ol-
len Plage Deutschland, der Schweiz, Oesteo-
reich o ic. frei in s Hau.

tiintasstrrmg Srdschafie nd Sorterun.
gen fedee Ar allen Thetleu uropa .

redtsthrtef
für eisend zul venichMng in alle Etäbtr

or Adler-Llnte.
Dampfer eiste, Klasse zwischen N,l.z,rt n

Septem 3.1874-I^,


